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Gemeinsamer Antrag der Fraktionen: 
CDU-Fraktion in der Plöner Ratsversammlung 
FWG Plön / Fraktion:  
„Verkehrssituation im Bereich Bahnhofstraße sowie Lübecker Straße / Markt, 
Beratung und Beschluss“ 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Planung möge beschließen: 
 
Beschlussvorschlag für Teilbeschluss 1:  
 
Im Bereich der Einmündung vom Gänsemarkt bis zum Pastorat werden im Bereich 
der Lübecker Strasse / Markt bis zu sechs Schwellen eingerichtet. 
Die Verwaltung wird gebeten, dem Ausschuss geeignete Ausführungen 
vorzustellen, die Kosten zu ermitteln und in den Haushaltsentwurf 2024 
einzustellen sowie mögliche Fördermittel zu akquirieren 
Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Bauhof abzustimmen, in wie weit die 
Ausführung durch diesen gewährleistet werden kann. 
 
Beschlussvorschlag für Teilbeschluss 2: 
 
Im Bereich der Einmündung vom Gänsemarkt bis zum Pastorat werden im Bereich 
der Lübecker Strasse/Markt je Fahrbahnseite bis zu vier Blumenkübel aufgestellt. 
Die Verwaltung wird gebeten, dem Ausschuss geeignete Ausführungen 
vorzustellen, die Kosten zu ermitteln und in den Haushaltsentwurf 2024 
einzustellen sowie mögliche Fördermittel zu akquirieren. 
Die Verwaltung wird beauftragt mit dem Bauhof abzustimmen, in wie weit die 
Ausführung durch diesen gewährleistet werden kann. 
 
Beschlussvorschlag für Teilbeschluss 3: 
 
Im Bereich der Bahnhofstraße beginnen an der Einmündung der Krabbe bis zur 
Einfahrt in den Verkehrsberuhigten Bereich der Lübecker Straße / Markt mehrere 
Fahrbahnschwellen oder Aufpflasterungen einzurichten sowie andere Maßnahmen 
wie z.B. Pflanzbeete oder wechselseitige Fahrbahnverengungen zu prüfen.  
 
Die Verwaltung wird gebeten, dem Ausschuss geeignete Ausführungen 
vorzustellen, die Kosten zu ermitteln und in den Haushaltsentwurf 2024 
einzustellen sowie mögliche Fördermittel zu akquirieren. 



Die Verwaltung wird beauftragt mit dem Bauhof abzustimmen, in wie weit die 
Ausführung durch diesen gewährleistet werden kann. 

Begründung: 

Im Verkehrsberuhigten Bereich der Lübecker Straße zwischen der Einmündung 
des Gänsemarktes bis zum Pastorat wird nach unserer Wahrnehmung zum Teil mit 
Geschwindigkeiten gefahren, die deutlich über das zulässige Maß 
„Schrittgeschwindigkeit“ hinausgehen.  
  
Damit verbunden ist zum einen eine erhöhte Lärmimmission, zum anderen ein 
erhöhtes Gefährdungspotential für Fußgängerinnen und Fußgänger sowie 
Radfahrende. 


Bis zum Herbst 2011 war in diesem Bereich der Lübecker Straße noch der 
ursprüngliche Straßenbelag der durch die Stadt führenden Bundesstraßen 
einschließlich der Kantsteine vorhanden. Auf jeder Fahrbahnseite war, jeweils 
versetzt, ein Blumenkübel aufgestellt. Dabei handelte es sich um wenig 
ansehnliche Betonringe. Diese Aufstellung hat sich seinerzeit bewährt und 
gewährleistet, dass die vorgeschriebene Schrittgeschwindigkeit von 
Autofahrenden eingehalten wurde. 


Auch wenn es verkehrsrechtlich im Verkehrsberuhigten Bereich keine Fahrbahn 
gibt, wird die Situation in der Lübecker Straße von Auto- und Radfahrenden anders 
wahrgenommen. Durch den Wegfall der Kantsteine wird die als Fahrbahn 
wahrgenommene Fläche sogar noch verbreitert und lädt zum Fahren höherer 
Geschwindigkeiten geradezu ein. 


Die Einrichtung von Schwellen in verkehrsberuhigten Bereichen hat ihre Eignung 
und Wirksamkeit vielerorts nachgewiesen. 


Auch die Aufstellung von gut gestalteten und attraktiv bepflanzten Blumenkübeln 
kann ergänzend zur Lärm- und Gefährdungsreduzierung zur Steigerung der 
Aufenthaltsqualität in dem betreffenden Bereich der Lübecker Straße und am 
Markt beitragen.


Auch in der Bahnhofstraße wird mit erhöhten Geschwindigkeiten gefahren. Das 
trägt dazu bei, dass mit hoher Geschwindigkeit in den Verkehrsberuhigten Bereich 
der Lübecker Straße eingefahren wird. Für diesen Bereich, der als Tempo 30 Zone 
ausgewiesen ist, wären mehrere Schwellen an geeigneten Stellen das geeignete 
Mittel, hier die vorgeschriebene Höchstgeschwindigkeit durchzusetzen.  
 

Die Umsetzung der drei vorgeschlagenen Maßnahmen verspricht eine tatsächliche 
Verbesserung der momentan unbefriedigenden Situation, steigert die 
Aufenthaltsqualität im betreffenden Bereich und leistet damit einen Beitrag zur 
Attraktivierung der Innenstadt.  



Finanzielle Auswirkungen 
 
Für die Umsetzung der Maßnahme sind die durch die Verwaltung ermittelten 
Kosten für die einzelnen Teilmaßnahmen in den Haushalt 2024 einzustellen; ggf. 
auch mit einem Sperrvermerk versehen. Die Verwaltung wird gebeten, bis zur 
Sitzung des SteP am 27. März 2024 zu ermitteln, ob, und wenn ja welche 
Fördermöglichkeiten - beispielsweise im Rahmen der EU-Aktivregion oder der 
Städtebauförderung, aber auch darüber hinaus - in Betracht kommen.


 
Auswirkungen auf Klima und Umwelt 

Die Maßnahme wird sich nur in sehr geringem Maße positiv auf das Klima und die 
Umwelt auswirken. Geringere Geschwindigkeiten führen zu einem geringeren 
Ausstoß des Klimagases CO2. Bepflanzte Blumenkübel leisten einen geringen 
Beitrag zur Verbesserung des Mikroklimas und dienen als Habitat und 
Nahrungsquelle für Insekten und andere Kleinlebewesen.  
 


Gernot Melzer 	 	 	 	 	 Ingo Buth 
Fraktionsvorsitzender CDU-Fraktion	 	 Fraktionsvorsitzender FWG-Fraktion
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